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EdItorIaL

mit umfangreichen Ausstellungen und Veranstaltungen aus 
den bereichen natur-, kultur- und kunstgeschichte begrü-
ßen wir sie wieder im Oberösterreichischen landesmuseum.

im Juli 2014 jährt sich zum 100. mal der beginn des ersten 
Weltkriegs. Das schlossmuseum linz zeigt aus diesem 
Anlass eine Ausstellung, die das leben der bevölkerung im 
und mit dem krieg in den mittelpunkt stellt. Parallel dazu 
geht die landesgalerie linz der Frage nach, wie künstler, 
die in den sammlungen des Oberösterreichischen landes-
museums vertreten sind, in ihren Arbeiten auf die erfah-
rung des ersten Weltkriegs reagierten. musikalische und li-
terarische reaktionen auf den ersten Weltkrieg sind am 13. 
und 20. Februar 2014 in der landesgalerie linz zu hören. 

nur noch bis 16. Februar 2014 haben sie in der landes-
galerie linz die möglichkeit in der schau „Ages“ Porträts 
vom älterwerden zu besichtigen. eine eigens konzipierte 
tanzperformance, eine Präsentation eingesendeter Ar-
beiten zu einem Fotowettbewerb sowie eine mAtinee 
begleiten die letzten tage der Ausstellung. 

besonders hinweisen dürfen wir sie noch auf den bereits 
traditionellen Darwin Day zum thema „evolution 1859 
und heute“ am 12. Februar 2014 im schlossmuseum linz. 

Weitere Ausstellungs- und Veranstaltungstipps fi nden sie 
auf den folgenden seiten sowie auf unserer homepage: 
www.landesmuseum.at

dr. Josef Pühringer 
landeshauptmann von Oberösterreich

sehr geehrte
Damen und herren,
liebe Freunde des 
Oberösterreichischen 
landesmuseums!



Oberösterreich im 
ersten weltkrieg

VOm leben  
mit dem krieg –  
Oberösterreich im  
ersten Weltkrieg

eine Ausstellungsreihe des Oberös-
terreichischen landesmuseums an-
lässlich des 100. gedenkjahres zum 
Ausbruch des ersten Weltkriegs

im Juli 2014 jährt sich zum ein-
hundertsten mal der beginn des 
ersten Weltkriegs, der „Urkatastro-
phe“ des 20. Jahrhunderts. Ober-
österreich lag fernab aller Fronten, 
dennoch war der krieg mit all sei-
nen dramatischen Auswirkungen 

überall rasch spürbar. Während im 
Schlossmuseum Linz das leben im 
und mit dem krieg thematisiert wird, 
steht in der Landesgalerie Linz die 
künstlerische sicht auf den krieg im 
Vordergrund. Ausstellungen zum 
ersten Weltkrieg werden auch in 
der Wehrkundlichen Sammlung 
Schloss Ebelsberg, im Photomu-
seum Bad Ischl und im Mühlviert-
ler Schlossmuseum Freistadt ge-
zeigt werden. 

Oberösterreich lag fernab aller 
Fronten, dennoch war der erste 
Weltkrieg mit all seinen dramati-
schen Auswirkungen überall rasch 
spürbar. Die Ausstellung stellt das 
leben der bevölkerung im und mit 
dem krieg in den mittelpunkt. 

nach einer kurzen Phase der allge-
meinen begeisterung setzten rasch 
ernüchterung und ermüdung ein. 
Die mobilmachung zog die wehr-
fähigen männer von ihren berufen 
ab, Frauen strömten in bisher für 
sie ungewöhnliche berufsfelder. 
Die Versorgungslage wurde immer 
trister, hunger und seuchen, Pro-

teste und streiks waren die Folge. 
gleichzeitig erreichte die Waffen-
produktion im hinterland unge-
kannte Ausmaße. in ganz Oberös-
terreich wurden zahlreiche lager für 
kriegsgefangene, internierte und 
Flüchtlinge errichtet. Am ende des 
krieges vollzog sich die Wandlung 
von der monarchie zur republik, 
aus dem erzherzogtum österreich 
ob der enns wurde das land Ober-
österreich. 

eine kooperation des Oberösterrei-
chischen landesmuseums mit dem 
Oberösterreichischen landesarchiv. 
www.landesarchiv.ooe.at

oBEröStErrEIchISchES
LandESMuSEuM

SchLoSSMuSEuM
LInZ

Detaillierte informationen 
zur Ausstellungsreihe unter: 
www.landemuseum.at

bis 16. nov. 2014

Führung:
so, 2., 9., 16. Feb. 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

so, 9., 16. Feb. 2014,
15.00 bis 16.00 Uhr

Do, 6. Feb. 2014,
19.00 bis 20.00 Uhr

Seniorenführung:
Do, 20. Feb. 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

Kombinierte Führung 
Schlossmuseum & Landesgalerie:
so, 23. Feb. 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr 
(beginn im schlossmuseum)

auSStELLungEn

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm

auSStELLungEn

Die barocke kirchenkrippe von 
garsten mit beinahe lebensgroßen 
Figuren neben einer mechanischen 
kastenkrippe aus der Werkstätte 
schwanthalers aus gmunden, inn-
viertler Wachsfiguren neben einer 
nagelschmiedkrippe, textile kloster-
arbeiten, gemodelte, frei geformte 
und geschnitzte krippenfiguren ne-
ben Papierkrippen - sie alle zeigen im 
schlossmuseum linz das geschehen 
rund um die geburt christi in beein-
druckender Vielfalt.

kripp‘n
schau‘n

bis 2. Feb. 2013

seit mehr als 30 Jahren (Forum 
metall) gab es keine stahlskulptu-
renausstellung dieses Ausmaßes in 
österreich. Die Ausstellung in der 
stahlmetropole linz ist auch die bis-
lang umfassendste einzelausstellung 
robert schads im öffentlichen raum. 
sie besteht aus 10 meist monumen-
talen Arbeiten, von denen 3 speziell 
für linz gefertigt wurden.

tanZ_3 /  
rObert schAD  
in linz

bis März 2014

Die Ausstellung geht der Frage nach, 
wie künstler, die in den sammlungen 
des Oberösterreichischen landes-
museums vertreten sind, in ihren Ar-
beiten auf die erfahrung des ersten 
Weltkriegs reagierten. Dabei spannt 
sich der bogen von exponaten, die 
zu dokumentarischen zwecken an 
unterschiedlichen kriegsschauplätzen 
entstanden, bis hin zu eigenständigen 
künstlerischen Auseinandersetzungen 
mit den traumatischen erfahrungen 
des krieges. Der soldatenalltag wird 

ebenso thematisiert wie das schicksal 
von Flüchtlingen oder Verwundeten. 
in totentanz- und anderen allego-
rischen motiven, besonders in der 
Form des personifizierten todes, ver-
arbeiteten künstlerinnen und künstler 
auf symbolischer ebene die schrecken 
des krieges.

Parallel zur Ausstellung wird im ku-
bin-kabinett eine Auswahl von sol-
datendarstellungen von Alfred kubin 
präsentiert.

aus der sammlung: 
Der erste Weltkrieg AUs 
künstlerischer sicht / 
WAPPensAAl

bis 22. Juni 2014

Kunstauskunft:
so, 2., 9., 16., 23. Feb. 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

Literatur und Musik:
Do, 13. Feb. 2014,
19.00 Uhr (Führung 18.00 Uhr)

Do, 20. Feb. 2014,
19.00 Uhr (Führung 18.00 Uhr)

Kombinierte Führung Schloss-
museum & Landesgalerie:
so, 23. Feb. 2014, 14.00 bis 16.00 
Uhr (beginn im schlossmuseum)

LandESgaLErIE
LInZ

SchLoSSMuSEuM
LInZ

SchLoSSMuSEuM
LInZ

nur
noch BIS

02.02.

RobeRt AngeRhofeR 
MAx beckMAnn 
eRnst bARlAch 
kleMens bRosch
Albin eggeR-lienz 
MARthA elisAbeth fossl
kARl hAyd
PAul ikRAth
AlfRed kubin 
oskAR lAske 
MAx liebeRMAnn 
cARl Anton Reichel 
kARl ReisenbichleR 
egon schiele 
fRitz silbeRbAueR 
Aloys WAch 



ages
POrträts VOm älterWerDen
2. stOck 

LandESgaLErIE
LInZ

RichARd Avedon
chRistiAn  boRcheRt
Rineke dijkstRA
seiichi fuRuyA
stefAnie gRebe
Roni hoRn
WilMA huRskAinen
AnnA jeRMolAeWA
fRiedl kubelkA
AndReAs MAdeR
MichAel MAuRAcheR
nicholAs nixon
RoMAn oPAlkA
helgA PARis
thoMAs stRuth

Die Ausstellung Ages führt künst-
lerische konzepte zusammen, die 
sich in unterschiedlicher Weise 
und im laufe verschieden langer 
zeitabschnitte mit lebensläufen 
und der Veränderung des selbst 
wie des gegenübers befassen. 
mehrere zeit- und Altersphasen 
werden dabei am beispiel zahl-
reicher Porträtreihen vor Augen 
geführt. Auffällig zeigt sich, wie 
sehr die Fotografie oder auch fil-
mische Arbeiten den fortwähren-

den und unaufhaltsamen Wandel 
der Physiognomien und den von 
ihnen ausgehenden persönlichen 
Ausdruck festzuhalten vermögen. 
mal erscheinen die Abgebildeten 
sprunghaft verändert, fast aus-
getauscht, mal nur unmerklich 
gewandelt. nicht zuletzt erweist 
sich die Darstellung solcher Pro-
zesse als besonders spannend, da 
sie ein vergleichendes sehen her-
ausfordern und wohl jeder ähnliche 
Veränderungen schon erlebt hat. 

Die vorgestellten künstlerischen  
Arbeiten überzeugen durch ihre 
konsequente Umsetzung, wer-
fen Fragen um lebensentwürfe, 
schicksal und auf die Persönlich-
keit wirkende einflüsse auf. 

mehrere künstlerinnen und künst-
ler haben sich für ihre Arbeit ein 
definiertes zeitraster zu eigen 
gemacht und mitunter über Jahr-
zehnte hinweg regelmäßig und in 
gleichem Darstellungsmodus ein 

und dieselbe Person, oder auch 
sich selbst, porträtiert. Das große 
Faszinosum, das von diesen Wer-
ken ausgeht, findet sich gerade in 
der konsequent kontinuierlichen 
Aufzeichnung, dem bewussten 
einhalten eines zeitrahmens, der 
eine einzige stunde dauern oder 
auch mehrere Jahrzehnte umfas-
sen kann.

bis 16. Feb. 2014

Kunstauskunft:
so, 2., 9., 16. Feb. 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

tanzperformance:
Do, 6. Feb. 2014, 17.00 bis 18.00 Uhr
Fr, 7. Feb. 2014, 16.00 bis 17.00 Uhr

Führung:
Do, 6. Feb. 2014, 19.00 bis 20.00 Uhr

MatInEE:
so, 9. Feb. 2014, ab 9.30 Uhr

nur
noch BIS

16.02.

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm

auSStELLungEn



Die geschichte der stadt zu beginn 
des 20. Jahrhunderts, in einem ro-
man 1913 als „vergessene” stadt be-
zeichnet, ist weitgehend unbekannt. 
Wie war die entwicklung der Wirt-
schaft und der gesellschaft, welche 
Persönlichkeiten haben die stadtge-
schichte geprägt. Folgende themen 
werden unter anderem behandelt: 
Die Freistädter hochquellwasserlei-
tung (1890), moderne schulen: Das 
Freistädter gymnasium und das ma-
rianum (1890 und 1900), Das legen-
däre bahnprojekt Freistadt (1913), 
Die moderniesierung der stadt (z. 
b. Pflaserung der gehsteige) (1904), 
Der bau des gaswerkes (1906)

mit schulanfang 2013 startete die 
Ausstellungsreihe klasse kunst in die 
zweite runde, dieses mal unter dem 
titel „kUnterbUnt – klasse kunst 
zum thema Farbe“. Die Auswahl aus 
dem sammlungsbestand fokussiert 
vor allem kunstwerke, die entweder 
Farbe als wichtiges medium einset-
zen oder Farbe selbst zum thema 
wählen. Ausgehend davon wird spie-
lerisch die sinnliche, emotionale und 
haptische komponente von Farben 
erforscht und durch die Ausstellungs-
gestaltung fantasievoll visualisiert.

Vortrag von Prof. dr. Peter Schuster,  
Institut für theoretische chemie, 
universität Wien

Das Wissen über evolutionsvorgän-
ge zu lebzeiten charles Darwins 
war rudimentär, aber dennoch ge-
lang ihm und Alfred Wallace die 
ungeheure Abstraktion, den me-
chanismus der natürlichen Auslese 
aus einer Fülle von beobachtungen 
heraus zu destillieren. man kann 

das selektionsprinzip unschwer in 
einen einfachen Formalismus gie-
ßen, der mit der mathematik des 19. 
Jahrhunderts auskommt. trotzdem 
wurde dies weder von den mathe-
matikern noch von den biologen 
versucht. heute stehen wir vor ganz 
anderen Problemen: Die molekular-
biologie hat eine so gewaltige Fülle 
von einsichten in die grundlagen 
der evolutionsvorgänge gebracht, 
dass die schwierigkeit darin be-

steht, die Datenfülle zu ordnen und 
zu bewerten. evolution pur kann als 
chemischer Prozess außerhalb von 
Organismen und zellen studiert 
werden. Die volle komplexität der 
Vererbung basierend auf genetik 
und epigenetik können wir aber 
nur erahnen. in dem Vortrag wird 
der Versuch gemacht, ein möglichst 
umfassendes bild der für die evolu-
tion relevanten befunde der letzten 
zwanzig Jahre zu zeichnen.

1900-1914:  
Freistadt
Die Vergessene 
stADt

kunterbunt - 
klAsse kUnst zUm 
themA FArbe /  
gOtisches zimmer

eVOlutiOn 1859 und heute
WAs Die mOlekUlAre einsicht in Die 
genetik gebrAcht hAt

LandESgaLErIE  
LInZ

MühLVIErtLEr 
SchLoSSMuSEuM 
FrEIStadt

SchLoSSMuSEuM 
LInZ

bis 16. Feb. 2014

Kunstauskunft:
so, 2., 9., 16. Feb. 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

Seniorenführung:
Do, 6. Feb. 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

Kunst-Werkstatt:
sa, 8. Feb. 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 23. März 2014 termin:
mi, 12. Feb. 2014,
19.30 Uhr

nur
noch BIS

16.02.

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm

auSStELLungEn



ein raum im Westtrakt des linzer 
schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den brand zerstörten südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im zuge der bauarbeiten 
des neuen südtrakts „verschüttet“. 
nun wird im Verschütteten raum 
dem erinnern raum gegeben: im 
mittelpunkt steht die geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von sinti 
und roma, deren existenz und kul-
turelle beiträge in dieser gesellschaft 
durch den bruch des nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. Die Ausstellung thematisiert 
diesen bruch, fragt nach dem Alltag 
davor und dem Umgang mit der erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

VerschÜtteter 
raum 
„ein erinnerUngsOrt 
im mUseUm“

SchLoSSMuSEuM
LInZ

in konsequenter Verschränkung von 
kunst und kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter gang durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher hinsicht vorge-
stellt. Wesentliche historische ereignis-
se wie die beiden Weltkriege werden in 
ihren konkreten Auswirkungen auf das 
kunstleben und die Alltagskultur prä-
sentiert. zentrale themen wie etwa der 
Umgang mit den begriffen „heimat“, 

„menschlicher körper“, „rolle der Frau“, 
„künstlervereinigungen“ oder „migra-
tionsbewegungen“ werden sowohl 
in einzelnen, thematischen Objekt-
gruppen, wie auch in Form von an-
regenden zeitstreifen aufbereitet. so 
entsteht ein dichtes informationsnetz 
zu den wesentlichen schwerpunktper-
spektiven einer auf Oberösterreich be-
zogenen kunst- und kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

das 20. Jahr-
hundert in 
Oberösterreich: 
kUltUrgeschichte 
UnD kUnst

SchLoSSMuSEuM
LInZ

natur 
Oberösterreich

SchLoSSMuSEuM
LInZ

Die Ausstellung zeigt, wie Oberös-
terreichs landschaften mit ihrer tier- 
und Pfl anzenwelt entstanden sind. 
kontinentalverschiebung, eiszeiten 
und menschliche Aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
erscheinungsbild prägten. Perlfi sch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und bu-
chenwald. in einer studiensammlung 
wird einblick in die sammlungen des 
biologiezentrums gewährt. 

SchLoSSMuSEuM
LInZ

SchLoSSMuSEuM
LInZ

in zeitlicher Abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen Alt- und Jungsteinzeit, 
sowie bronze- und eisenzeit ge-
zeigt. grab- und siedlungsfunde 
veranschaulichen das leben sowie 
den Umgang mit dem tod. solda-
tenleben, badekultur, innovative 
bautechnik oder der handel mit 
luxusgütern werden im bereich rö-
merzeit thematisiert. Den Abschluss 
der sammlungspräsentation bilden 
die bedeutenden Funde aus früh-
mittelalterlichen gräberfeldern.

in der sammlungspräsentation zur 
Astronomie, Physik sowie industrie-, 
Wirtschafts- und technikgeschich-
te Oberösterreichs werden themen 
rund um „oberösterreichische Astro-
nomen“, die bedeutende sammlung 
physikalischer lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum Phy-
sicum und die studiensammlung der 
Abteilung technikgeschichte erzählt. 
Ausblicke in zeitgenössische entwick-
lungen runden die schau ab.

archäOlOgietechnik 
Oberösterreich

Familiennachmittag:
so, 2. Feb. 2014,
13.00 bis 16.30 Uhr

Ferien-Kultur-Werkstatt:
mi, 19. Feb. 2014,
10.00 bis 12.00 Uhr

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm

SaMMLungS-
PräSEntatIonEn



SchLoSSMuSEuM
LInZ

SchLoSSMuSEuM
LInZ

SchLoSSMuSEuM
LInZ

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. eine Widmung des stiftes 
kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der sammlung. sie 
soll den oberösterreichischen inst-
rumentenbau anhand seiner erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. in 
einem eigenen raum ist der „linzer 
beethovenflügel“ zu sehen. 

im ersten stock des schlossmuseums 
wird ein überblick über die mittel-
alterliche kunst Oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der spätgotik. eigene säle sind der 
Donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem barock gewid-
met. Der zweite stock bietet meister-
werke vom barock bis zum Jugendstil. 
Alle Facetten des Wiener biedermei-
er von der blumen- bis zur Porträt-, 
genre- und landschaftsmalerei sind 
vertreten. ein höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. in drei weiteren sälen 
wird die schenkung kastner gezeigt, 
mit internationaler kunst vom mittel-
alter bis zum expressionismus schie-
les, gerstls und Faistauers.

nach einem einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am beispiel der sammlung 
kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen stationen die geschichte der 
zahlungsmittel in Oberösterreich 
präsentiert und über die medaille 
in Oberösterreich informiert. Fund-
münzen und der historische geld-
umlauf sind ebenfalls thema der 
sammlungspräsentation. ein höhe-
punkt ist der 1997 entdeckte schatz 
von Fuchsenhof.

musik-
instrumente

kunstgeschichte mÜnZkabinett 

SchLoSSMuSEuM
LInZ

SchLoSSMuSEuM
LInZ

in drei räumen wird eine kleine Aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. themen wie 
kriegswesen des mittelalters und 
der frühen neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und turnierwesen sowie 
repräsentations- und bauernkriegs-
waffen werden in der sammlungsprä-
sentation präsentiert.

Der saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur Aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. Der imposante kachelofen 
aus schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des schwanenstäd-
ter Fundes, keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-schach 
aus schloss Weinberg sind zeugnisse  
jener lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
Adelsgesellschaft spricht. 

histOrische 
waFFen

kunsthandwerk

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm

SaMMLungS-
PräSEntatIonEn



Die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als skulp-
turenpark genützt. ziel dieses Aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen schaf-
fens mit speziellem bezug zu Ober-
österreich zu bieten. 

skulpturenpark

LandESgaLErIE
LInZ

Die „Andere galerie“ ist ein spezi-
elles Projekt der landesgalerie. bei 
den wechselnden Ausstellungen ist 
es uns ein Anliegen, die kunst ver-
schiedener Positionen, wie z.b. von 
jungen kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig Aus-
stellungen in zusammenarbeit mit 
karitativen einrichtungen ausgestellt. 
Auch verschiedene kunstprojekte 
von schulklassen finden hier immer 
wieder Platz. 

andere galerie

LandESgaLErIE
LInZ

Das kubin-kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen schwerpunk-
ten einblicke in die weltweit größte 
sammlung von Werken des grafikers, 
zeichners und schriftstellers Alfred 
kubin. sie umfasst über 4.000 ein-
zelblätter und 70 skizzenbücher und 
wird von der grafischen sammlung 
betreut. 

kubin-kabinett

LandESgaLErIE
LInZ

Die Präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus Oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. Die schwerpunkte liegen 
unter anderem bei stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, sandler hinter-
glasbildern, Viechtauer hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem bereich glaube und Aberglaube.

bibliothek und grafische sammlung 
präsentieren seltene landkarten, 
oberösterreichische Ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle zeich-
nungen und Drucke sowie raritäten 
aus den sondersammlungen. beide 
Abteilungen sind wahre schatzkam-
mern in bezug auf kunst und kultur 
Oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten.

VOlkskundesammlungen 
graFik und 
bibliOthek 

SchLoSSMuSEuM
LInZ

SchLoSSMuSEuM
LInZ

Präsentation
„hans hueber (1813 – 1889) – 
Landschaften und Karikaturen: 
ausgewählte Zeichnungen aus der 
grafischen Sammlung“ 
bis 23. Feb. 2014

Präsentation
„alfred Kubin – Soldatenbilder“
bis 22. Juni 2014

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm

SaMMLungS-
PräSEntatIonEn



Familiennachmittag 
„archäOlOgie – 
Die römer in Oberösterreich“

interessantes und kurioses erfahren 
und spaß haben mit der ganzen Fami-
lie ist das motto der Familientage im 
Oberösterreichischen landesmuseum. 
Wir folgen im Februar den spuren der 
römer. Welche kulturellen errungen-
schaften gehen auf die römer zurück? 
Wie wurde aus einer mittelitalienischen 
stadt ein Weltreich? Und was wissen 

die Forscherinnen und Forscher über 
das leben der römer in Oberöster-
reich? Welche geschichten erzählen 
uns Fundobjekte im museum wie 
münzen, grabsteine und tonfragmen-
te? kreativstationen laden zum selber 
Aktivwerden ein. begleiten sie uns auf 
eine spannende reise durch die ge-
schichte der römerzeit.

SchLoSSMuSEuM 
LInZ

termin: 
so, 2. Feb. 2014, 
13.00 bis 16.30 Uhr

Information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Eintritt frei!

termin:
Do, 27. Feb. 2014, 
16.00 bis 17.30 Uhr

Information und anmeldung:
0732 / 77 44 19 - 31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin: 
mi, 19. Feb. 2014, 
10.00 bis 12.00 Uhr
ab 5 Jahren
 
anmeldung und Information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

Auch 2014 möchten wir ihnen wie-
der einen speziellen bereich aus der 
naturausstellung vorstellen. sie 
stechen, bohren, saugen und bei-
ßen; sie fliegen, krabbeln, hüpfen 
und graben; manche bewundern wir 
aufgrund ihrer schönheit, vor an-
deren ekelt uns. Wir finden sie im 
boden, im Wasser und in der luft 

– die insekten. mit ca. einer million 
bekannter Arten sind sie die größte 

tiergruppe auf unserer erde. ziel 
des konzeptes „Die Welt der insek-
ten“ ist, entwicklung,  Artenvielfalt, 
lebensweise und Anpassung dieser 
zumeist kleinen, aber wichtigen 
tiere zu zeigen und das interesse 
an ihnen zu wecken. Um die in-
halte der Ausstellung altersgerecht 
zu vermitteln, ist das vorliegende 
konzept an die jeweilige Altersstufe 
angepasst.

inFOrmatiOnsVeranstaltung  
FÜr pädagOginnen und pädagOgen 
„nAtUr Oberösterreich – 
Die Welt Der insekten“

SchLoSSMuSEuM 
LInZ

machen wir gemeinsam eine span-
nende reise in die Vergangenheit. 
Welche kulturellen errungenschaften 
gehen auf die römer zurück? Wie war 
das leben im Alltag und was wissen 
die Forscherinnen und Forscher über 
dieses leben der römer im heutigen 
Oberösterreich? Welche geschich-
ten erzählen uns Fundobjekte im 
museum wie münzen, grabsteine 
und tonfragmente? im mittelpunkt 
steht das aktive eintauchen in eine 
faszinierende fremde lebenswelt mit 
ertasten, riechen, zusammenbauen 
und Verkleiden. 

Ferien-kultur-
werkstatt  

„ArchäOlOgie –  
Die römer in  
Oberösterreich“

SchLoSSMuSEuM 
LInZ

VEranStaLtungEn 
und VErMIttLungS-
PrograMM

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



tanZperFOrmance „mOVing 
thrOUgh Ages ... VOm älterWer-
Den UnD JUngbleiben“
Jeder lebensabschnitt hat sein Al-
ter - säuglingsalter, kindesalter, Ju-
gendalter, ... , bis zum greisenalter. 
Und egal, ob gefürchtet oder sehn-
suchtsvoll erwartet, egal, ob ver-
drängt, oder gelebt - es ist die eine 
konstante unseres lebens, der wir 
uns nicht entziehen können. Was 
bedeutet es „alt“ zu sein? ist man 
nicht immer „gerade so alt, wie man 
sich fühlt“? lässt sich Autonomie 
an ein bestimmtes Alter koppeln? 
ist es erstrebenswerter die Weis-
heit des Alters zu erreichen, oder 
sich die Unschuld eines kindes zu 

bewahren? Altern ist Veränderung, 
ist Wachstum, reifung, manchmal 
ein schritt zurück, oftmals ein in-
nehalten, ein herzschlag, ein tiefer 
Atemzug. älter werden ist rebellion, 
ein Um-sich-schlagen, aber auch 
neugieriges herantasten und freu-
diges in-die-luft-springen. Altern 
ist bewegung.

Konzept, choreografie: 
Domenika Arnetzeder bA; tanz: bi-
anca A. braunesberger, tänzerinnen 
der modern masterclass der dance-
school horn

termine:
Do, 6. Feb. 2014, 17.00 bis 18.00 Uhr
Fr, 7.Feb. 2014,16.00 bis 17.00 Uhr 

Eintritt frei!

termin: 
Do, 20. Feb. 2014, 
14.00 bis 15.00 Uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
Do, 6. Feb. 2014, 
14.00 bis 15.00 Uhr

Information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Oberösterreich lag fernab aller Fron-
ten, dennoch war der erste Weltkrieg 
mit all seinen dramatischen Auswir-
kungen überall rasch spürbar. Die 
Ausstellung stellt das leben der be-
völkerung im und mit dem krieg in 
den mittelpunkt. nach einer kurzen 
Phase der allgemeinen begeisterung 
setzten rasch ernüchterung und er-
müdung ein. Die mobilmachung zog 
die wehrfähigen männer von ihren 
berufen ab, Frauen strömten in bisher 
für sie ungewöhnliche berufsfelder. 
Die Versorgungslage wurde immer 
trister, hunger und seuchen, Proteste 
und streiks waren die Folge. 

mit herbst 2013 startete die Aus-
stellungsreihe klasse kunst in die 
zweite runde, dieses mal unter dem 
titel „kUnterbUnt – klasse kunst 
zum thema Farbe“. Anhand von 
ausgewählten zeitgenössischen und 
historischen Originalwerken wird in 
einer aufwendig gestalteten Ausstel-
lung sowohl der sinnliche als auch der 
konzeptionelle einsatz von Farbe in 
der kunst thematisiert – Farbexplosi-
onen, Farbräusche und Farbenspiele 
inklusive. 

seniOrenFÜhrung 
„VOm leben mit Dem 
krieg – Oberöster-
reich im 1. Weltkrieg“

seniOrenFÜhrung 
„kUnterbUnt –  
klAsse kUnst“

SchLoSSMuSEuM 
LInZ

LandESgaLErIE  
LInZ

LandESgaLErIE  
LInZ

kunst-werkstatt 
„kUnterbUnt –  
klAsse kUnst“ 

Durch die rosa brille werden blaue 
bananen betrachtet und der Frage 
nachgegangen, wie Farbe schmeckt, 
riecht oder klingt. mitmachen, malen 
und kreativ sein ist nicht nur erlaubt, 
sondern erwünscht. lass deiner Fan-
tasie freien lauf und tauche ein in die 
bunte Welt der Farben.

LandESgaLErIE
LInZ

termin: 
sa, 8. Feb. 2014, 
14.00 bis 16.00 Uhr

Information und anmeldung: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

Information und anmeldung: 
0732 / 77 44 82 - 49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
Anmeldung erforderlich!
beschränkte Platzanzahl!

VEranStaLtungEn 
und VErMIttLungS-
PrograMM

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



LandESgaLErIE
LInZ

termin:
Do, 6. Feb. 2014,
18.00 Uhr

Anlässlich der Ausstellung „Ages. 
Porträts vom älterwerden“  in der 
landesgalerie linz luden die Oö. 
nachrichten ihre leserinnen und 
leser ein, ihre persönlichen Porträts 
vom älterwerden einzusenden. zahl-

reiche bilder wurden bereits auf der 
Website der Oö. nachrichten veröf-
fentlicht. Die besten einsendungen 
werden teil der schau und am 6. Fe-
bruar 2014 in der landesgalerie linz 
präsentiert.

präsentatiOn Der einsenDUngen 
zUm FOtOWettbeWerb Anlässlich 
Der AUsstellUng „Ages“

matinee Zur  
ausstellung  
„Ages. POrträts  
zUm älterWerDen“

espressO cOn  
kArl & FrAncis

mOsaik.  
Die  mUsiker Des 
brUckner Orches-
ters linz sPielen 
kAmmermUsik

genießen sie im besonderen Ambien-
te der landesgalerie linz ein reichhal-
tiges Frühstücksbuffet sowie musik 
von marin marais, Friedrich kuhlau, 
claude Debussy, martin Feldman, 
Johannes berauer u.a. präsentiert 
von karin bonelli, helumt u. norbert 
trawöger.  im Anschluss haben sie die 
möglichkeit an einem Ausstellungs-
rundgang teilzunehmen.

christiane bubacz und sigurd hen-
nemann - beide initiatoren und leiter 
der espressokonzerte - eröffnen die 
achte spielzeit der espressokonzerte 
mit musik von schumann, Poulenc 
u.a. mit dabei wird österreichs be-
kanntester biogärtner karl Ploberger 
sein, der sich diesmal literarisch dem 
thema stille im garten nähern wird. 

karl Ploberger liest aus seinen tex-
ten „stille im garten” / musik von 
Poulenc u.a. / nadia Perathoner, Fa-
gott / Andreas mendel, Oboe

LandESgaLErIE
LInZ

LandESgaLErIE
LInZ

LandESgaLErIE
LInZ

termin:
so, 9. Feb. 2014,
ab 9.30 Uhr

9.30 Uhr: Frühstück
11.00 Uhr: konzert
12.30 Uhr: Ausstellungsrundgang
anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Eintritt: ¤ 18 
inkl. konzert, espresso, kuchen 
und Führung durch die aktuelle 
Ausstellung
karten: 0732 / 77 44 82

termin: 
so, 9. Feb. 2014,
16.00 Uhr

Eintritt: ¤ 11
karten: 0732 / 77 44 82

termin:
sa, 22. Feb. 2014,
16.00 Uhr

Programm:

Johannes Brahms (1833-1897)
trio für klavier, Violine und Violoncel-
lo nr. 1 in h-Dur op. 8, József kollár, 
Johanna bohnen, bertin christelbauer
robert Schumann (1810-1856)
Quintett für klavier, zwei Violinen, Vi-
ola und Violoncello in es-Dur Op. 44
brigitta neidl, svetlana teplova, chie 
Akasaka-schaupp, gunter glössl, 
bertin christelbauer 
Wolfgang a. Mozart (1756-1791)
Andante in F-Dur, kV 616
Paul taffanel (1844-1908)
bläserquintett in g-moll
ketos Quintett linz: Anneliese Fuchs-
luger, Flöte; Andreas mendel, Oboe; 
herbert hackl, klarinette; bernhard 
krabatsch, Fagott; Peter Dorfmayr, horn

VEranStaLtungEn 
und VErMIttLungS-
PrograMM

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



LandESgaLErIE  
LInZ

LandESgaLErIE  
LInZ

BIoLogIEZEntruM
LInZ

BIoLogIEZEntruM
LInZ

musik und 
literatur Zum 
ersten weltkrieg

aktuelle  
nutZungen  
OrnithOlOgischer 
sammlungen

entOmOlOgische 
eindrÜcke aus 
sÜdaFrika

sOnntagsmusik  
im salOn

ein außergewöhnliches rahmen-
programm bietet die landesgale-
rie linz zur Ausstellung „Aus der 
sammlung: Der erste Weltkrieg aus 
künstlerischer sicht“: in einer kom-
bination aus konzert und lesung 
sind an zwei Abenden musikalische 
und literarische reaktionen auf 
den ersten Weltkrieg zu hören. Der 
kompositorische bogen wird sich 
von claude Debussy und maurice 
ravel bis zu igor strawinsky u.a. 
spannen. Das musikalische Pro-
gramm konzipiert suyang kim, der 
schauspieler thomas Pohl liest. Vor 
den konzerten findet eine Führung 
durch die Ausstellung statt.

Das trio concertante - Yalin chen, 
Flöte, monika Fronhöfer-hemets-
berger, Viola und Wolfgang Jungwirth, 
gitarre - tritt seit 2012 regelmäßig 
auf, um hausmusik des biedermeier 
zu pflegen. in diesem konzert wer-
den Werke von Wenzeslaus thomas 
matiegka, Anton Diabelli und ludwig 
van beethoven (in einer bearbeitung 
von matiegka) erklingen.

Vortrag, Dr. till töpfer, zoologisches 
Forschungsmuseum Alexander ko-
enig, bonn: Durch die Verknüpfung 
klassischer Untersuchungsmethoden 
mit neuen Analysetechniken hat sich 
in den letzten Jahren die Wahrneh-
mung ornithologischer sammlungen 
stark verändert. Anhand ausgewähl-
ter beispiele soll ein einblick in die 
thematische und methodische breite 
der derzeitigen nutzungen von Vo-
gelsammlungen gegeben und die 
wichtige rolle der Amateurornitho-
logen für die sammlungsbezogene 
ornithologische Forschung hervorge-
hoben werden.

Vortrag, kons. heinz mitter, steyr: 
Die unterschiedlichen landschaften 
südafrikas vom krueger nationalpark 
im nordosten bis zu den Drakensber-
gen im Osten und dem kap der guten 
hoffnung im äußersten süden be-
herbergen unter anderem auch eine 
reichhaltige insektenfauna mit vielen 
endemischen Arten. bei einer reise 
im märz und April 2013 versuchte 
der Vortragende, sich einen entomo-
logischen überblick über die dortige 
Vielfalt zu verschaffen.

termine: 
Do, 13. Feb. 2014, 19.00 Uhr 
(Führung um 18.00 Uhr)
Do, 20. Feb. 2014, 19.00 Uhr 
(Führung um 18.00 Uhr) 

genaues Programm unter: 
www.landesmuseum.at

termin:
so, 23. Feb. 2014,
17.00 Uhr

termin:
Do, 6. Feb. 2014, 
19.00 Uhr

termin:
Fr, 7. Feb. 2014,
19.00 Uhr

VEranStaLtungEn 
und VErMIttLungS-
PrograMM

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



BIoLogIEZEntruM  
LInZ

BIoLogIEZEntruM  
LInZ

BIoLogIEZEntruM 
LInZ

BIoLogIEZEntruM
LInZ

BIoLogIEZEntruM
LInZ

bOtanischer  
arbeitsabend

die mYag stellt 
sich VOr 

mYkOlOgischer 
arbeitsabend

Orchideen -  
bOtAnische JUWelen 
AUs Dem gOlFO DUlce 
gebiet (regenWAlD 
Der österreicher) 
cOstA ricA

entOmOlOgisches 
seminar

neben der möglichkeit Pflanzen 
zu bestimmen, können bei den zu-
sammenkünften der botanischen 
Arbeitsgemeinschaft erfahrungen 
ausgetauscht werden. interessierte 
sind willkommen!

Vortrag, gisbert Jakoubi, Pasching, 
helmut Pammer, grünbach b. Frei-
stadt, Josef steininger, königswiesen: 
Wir möchten uns einmal selbst vor-
stellen, damit sie unsere tätigkeiten 
und ziele etwas näher kennen lernen 
können. Vielleicht werden sie da-
durch sogar motiviert und machen bei 
uns aktiv mit. es lohnt sich auf jeden 
Fall etwas über die zusammenhänge 
in der natur und das rundherum der 
schwammerl zu erfahren.

Die Arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische themen, wie Fragen zur 
bestimmung von insekten und infor-
mationen über neue literatur.

bei den Arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte Pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
Anleitung, bestimmt werden.

Vortrag, Demetra rakosy, Wien: Die 
Orchideen, eine der artenreichsten 
Pflanzenfamilien der erde, gehören 
im regenwald der österreicher in 
costa rica zu den atemberaubends-
ten, aber auch am wenigsten bekann-
ten botanischen Juwelen. Vor allem 
über die Partnerschaften zwischen 
Orchideen und ihren bestäubern ist 
noch viel zu wenig bekannt. Der Vor-
trag soll daher einerseits einen über-
blick über die Arten- und Formenviel-
falt der Orchideen im regenwald der 
österreicher vermitteln.

termin:
Do, 13. Feb. 2014,
17.00 Uhr

termin:
mo, 10. Feb. 2014,
19.00 Uhr

termin:
Fr, 21. Feb. 2014,
19.00 Uhr

termin:
mo, 24. Feb. 2014,
18.30 Uhr

termin:
Do, 27. Feb. 2014,
19.00 Uhr

VEranStaLtungEn 
und VErMIttLungS-
PrograMM

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



bis 21.00 Uhr sind die landesgalerie 
linz und der südtrakt des schloss-
museums linz am Donnerstag für 
sie geöffnet. Um 19.00 Uhr können 
sie immer am ersten Donnerstag im 
monat an einem Ausstellungsrund-
gang teilnehmen. Die Abendführung 
gibt die möglichkeit, die Ausstellung 
abseits des besucherhauptstroms in 
ruhiger und entspannter Atmosphäre 
zu betrachten.

Wir bieten jeden sonntag im schloss-
museum linz um 14.00 und 15.00 Uhr 
eine Führung an. in der landesgalerie 
linz gibt es jeden sonntag zu den ak-
tuellen Ausstellungen eine kunstaus-
kunft von 14.00 bis 16.00 Uhr. besu-
cherinnen und besucher sind herzlich 
eingeladen, mit unseren Vermittlerin-
nen und Vermittlern die Ausstellungen 
und sammlungen von einer anderen 
sichtweise kennenzulernen.  

dOnnerstag-
abends

museum 
am sOnntag

SchLoSSMuSEuM
LandESgaLErIE
BIoLogIEZEntruM

SchLoSSMuSEuM
LandESgaLErIE
BIoLogIEZEntruM

kulturVermitt-
lung FÜr kinder, 
Jugendliche und 
erwachsene

SchLoSSMuSEuM
LandESgaLErIE
BIoLogIEZEntruM

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, Aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 Personen ein individu-
elles Programm zusammenzustellen. 
Die Angebote werden dabei dem Al-
ter und den interessensschwerpunk-
ten angepasst, um den museumsbe-
such zu einem besonderen erlebnis 
zu machen.

Die reihe „treffpunkt kultur(en) – 
know how international“ möchte 
besucherinnen und besucher ein-
laden, die mannigfaltigen Facetten 
oberösterreichischer kultur aus ver-
schiedenen kulturellen blickwinkeln 

zu erleben und sich darüber auszu-
tauschen. Das Projekt ist eine ko-
operation des Oberösterreichischen 
landesmuseums mit dem Verein ibuk 
(Verein für interkulturelle begegnung 
und kulturvermittlung). 

SchLoSSMuSEuM  
LInZ

TreffpunkT 
kulTur(en)

seniorenführung jeden ersten und 
dritten Donnerstag im monat von 
14.00 bis 15.00 Uhr

Informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten termin!

termine:
Do, 6., 13. & 20. märz 2014: 

„Von lentia bis konstantinopel – 
Auf den spuren der römer“
Do, 5., 12. & 26. Juni 2014: 

„Dirndl, haik und kotomisi – 
bekleidung international“
Do, 4., 11. & 18. sept. 2014: 

„technik und kultur(en)“
Do, 4., 11. & 18. Dez. 2014: 

„Weihnachtszeit – Feste feiern“

treffpunkt: Foyer schlossmuseum 
linz, beginn jeweils 18.30 Uhr 

Eintritt frei!

Informationen: 
oberösterreichisches 
Landesmuseum: 
0732 / 77 44 19-31 oder 
m.stauber@landesmuseum.at 
(gruppen bitte anmelden)
Verein ibuk:  
0732 / 66 08 04 oder info@ibuk.at

     Know How 

   International 
2014auSStELLungS- 

BEtrIEB IM biOlOgie- 

Zentrum linZ BIS 

04.14 gESchLoSSEn
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Sonntag
02.02.

donnErStag
06.02.

donnErStag
06.02.

donnErStag
06.02.

FrEItag
07.02.

SaMStag
08.02.

Sonntag
09.02.

Sonntag
09.02.

kunstauskunFt  
Zur aktuellen  
ausstellung

14.00 – 16.00 Uhr,
landesgalerie linz

kunstauskunFt  
Zur aktuellen  
ausstellung

14.00 – 16.00 Uhr,
landesgalerie linz

FÜhrung „VOm leben mit 
dem krieg – Oberöster-
reich im ersten weltkrieg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

FÜhrung „VOm leben mit 
dem krieg – Oberöster-
reich im ersten weltkrieg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

FÜhrung „VOm leben mit 
dem krieg – Oberöster-
reich im ersten weltkrieg“

15.00 – 16.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

seniOrenFÜhrung  
„kunterbunt – klasse 
kunst Zum thema Farbe“

14.00 – 15.00 Uhr,  
landesgalerie linz

tanZperFOrmance  
„mOVing thrOugh ages ... 
VOm älterwerden und 
Jungbleiben“

17.00 – 18.00 Uhr,  
landesgalerie linz

VOrtrag „entOmOlOgische  
eindrÜcke aus sÜdaFrika“

19.00 Uhr,  
biologiezentrum linz

präsentatiOn der  
einsendungen Zum FOtO-
wettbewerb anlässlich 
der ausstellung „ages“

18.00 Uhr,  
landesgalerie linz

FÜhrung „VOm leben mit 
dem krieg – Oberöster-
reich im ersten weltkrieg“

19.00 – 20.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

FÜhrung  
„ages. pOrträts VOm 
älterwerden“

19.00 – 20.00 Uhr,  
landesgalerie linz

matinee  
Zur ausstellung  

„ages. pOrträts VOm 
älterwerden“

ab 9.30 Uhr, 
landesgalerie linz

VOrtrag  
„aktuelle nutZungen 
OrnithOlOgischer  
sammlungen“

19.00 Uhr,  
biologiezentrum linz

Familiennachmittag 
„archäOlOgie – die römer 
in Oberösterreich“

13.00 – 16.30 Uhr,
schlossmuseum linz

espressO cOn  
karl & Francis

16.00 Uhr,  
landesgalerie linz

kunst-werkstatt  
„kunterbunt –  
klasse kunst Zum  
thema Farbe“

14.00 – 16.00 Uhr,  
landesgalerie linz

tanZperFOrmance  
„mOVing thrOugh ages ... 
VOm älterwerden und 
Jungbleiben“

16.00  – 17.00 Uhr,  
landesgalerie linz

KaLEndEr

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



kunstauskunFt Zur 
aktuellen ausstellung

14.00 – 16.00 Uhr,
landesgalerie linz

kOmbinierte FÜhrung 
„VOm leben mit dem krieg –  
Oberösterreich im ersten 
weltkrieg“ & „aus der 
sammlung: der erste 
weltkrieg aus kÜnstleri-
scher sicht“

14.00 – 16.00 Uhr,  
beginn im schlossmuseum linz,  
anschließend in der  
landesgalerie linz

inFOrmatiOns- 
Veranstaltung FÜr 
pädagOginnen und 
pädagOgen „natur  
Oberösterreich –  
die welt der insekten“

16.00 – 17.30 Uhr,  
schlossmuseum linz

VOrtrag  
„Orchideen – bOtanische 
Juwelen aus dem gOlFO 
dulce gebiet (regenwald 
der österreicher)  
cOsta rica“

19.00 Uhr,  
biologiezentrum linz

mOsaik.  
die musiker des bruckner 
Orchesters linZ spielen 
kammermusik

16.00 Uhr, 
landesgalerie linz

sOnntagsmusik  
im salOn

17.00 Uhr,  
landesgalerie linz

mYkOlOgischer  
arbeitsabend

18.30 Uhr,
biologiezentrum linz

SaMStag
22.02.

donnErStag
27.02.

Sonntag
23.02.

Montag
24.02.

donnErStag
20.02.

FrEItag
21.02.

seniOrenFÜhrung  
„VOm leben mit dem krieg –  
Oberösterreich im  
ersten weltkrieg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

VOrtrag „ archäOlOgie 
und ehrenamt in baYern“

18.30 Uhr,  
Außenstelle Welser straße

entOmOlOgisches 
seminar

19.00 Uhr,  
biologiezentrum linz

MIttWoch
19.02.

Ferien-kultur-werkstatt  
„archäOlOgie – die römer 
in Oberösterreich“

10.00 – 12.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

Sonntag
16.02.

kunstauskunFt  
Zur aktuellen  
ausstellung

14.00 – 16.00 Uhr,
landesgalerie linz

FÜhrung „VOm leben mit 
dem krieg – Oberöster-
reich im ersten weltkrieg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

FÜhrung „VOm leben mit 
dem krieg – Oberöster-
reich im ersten weltkrieg“

15.00 – 16.00 Uhr,  
schlossmuseum linz

MIttWoch
12.02.

donnErStag
13.02.

donnErStag
13.02.

darwin daY

19.30 Uhr,  
schlossmuseum linz

bOtanischer  
arbeitsabend

17.00 Uhr,  
biologiezentrum linz

musik und literatur 
Zum ersten  
weltkrieg

18.00 Uhr (Führung),  
19.00 Uhr (lesung/konzert),  
landesgalerie linz

musik und literatur 
Zum ersten  
weltkrieg

18.00 Uhr (Führung),  
19.00 Uhr (lesung/konzert),  
landesgalerie linz

Montag
10.02.

VOrtrag  
„die mYag stellt sich VOr“

19.00 Uhr,  
biologiezentrum linz

KaLEndEr

Oberösterreichisches 
lAnDesmUseUm



änderungen vorbehalten!

kultur- und kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
kunst, Sonderausstellungen

naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek

impressum

herausgeber i Oberösterreichisches landesmuseum, Für den inhalt verantwortlich i Wissenschaftliche Direktorin Dr. gerda ridler, kaufmännischer Direktor Dr. Walter Putschögl, redaktion i sandra biebl, tel. 0732 / 77 44 82-68, 

s.biebl@landesmuseum.at, layout i gruppe am Park / buchegger, Denoth. / haslinger, keck, herstellung i Druckerei estermann, Fotorechte i titelseite zur Ausstellung „Aus der sammlung: Der erste Weltkrieg aus künstlerischer sicht“, 

landesgalerie linz: klemens brosch, gib uns heute unser täglich brot, 1916 © Oberösterreichisches landesmuseum i seite 4: Auszug einer maschinengewehrabteilung aus linz © k. u. k. infanterieregiment nr. 14 „ernst ludwig 

großherzog von hessen und bei rhein“ -  www.hessen14.at i seite 5:lebensmittelfrau © heeresgeschichtlichen museum Wien i seite 7, 33: klemens brosch, Verhungerte Flüchtlinge, 1916 © Oberösterreichisches landesmuseum 

i seite 8-9: nicholas nixon: the brown sisters, 2011 © nicholas nixon, Fundación mAPFre i seite 17: Alfred kubin, Der krieg, lithografi e auf Papier, 1930 © Vbk Wien, 2014 i seite 22: Wilma hurskainen: in the cabin, 1994, aus 

der serie „growth“, 2004–2006 © Wilma hurskainen i seite 30: rineke Dijkstra: Almerisa, Wormer, the netherlands, June 23, 1996 © courtesy the artist and galerie max hetzler, berlin, Das Oberösterreichische landesmuseum 

hat sich bemüht, alle bilder in Absprache mit den rechtinhabern abzudrucken. bei bildern deren bildrechte nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an das Oberösterreichische landesmuseum 

zu wenden. kurzfristige terminänderungen vorbehalten!

4040 linz i J.-W.-klein-straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
so und Fei: 10 – 17 Uhr,
sa geschlossen
eintritt frei! 

4020 linz i schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
sa, so und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 linz i museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
sa, so und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere Informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden Sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

Besuchen Sie uns auch 
auf Facebook!
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*(geschlossen: Wiedereröffnung 2014)

Außenstelle Welser straße
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mühlviertler schlossmuseum Freistadt

Oberösterreichisches 
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Ausstellungsbetrieb im biologie-
zentrum linz bis 04.14 geschlossen.
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Musik und Literatur 
zum Ersten Weltkrieg
Donnerstag, 13. und 20. Februar 2014, ab 18 Uhr

PROGRAMM & INFOS:
www.landesmuseum.at
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